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Gerade guf genug fürs Personal!

Lieber Nebelspalterl
Darf ich Dir diese kleine Notiz aus der

«Nationalzeitung» geben, damit Du die
unglaubliche Gemeinheit dieser sogenannten
«feinen Familie» in Deinem Blatt an den Pranger

stellst!
«Auch die Hausfrauen werden erfinderisch.

Pfarrer Roman Pfyffer berichtet im
Pfarrblatt des Dekanates Basel-Stadt: Kürzlich

habe ich gehört, wie in einer «feinen
Familie» den Hausangestellten die Häute
der Blut- und Leberwürste, die am
Mittag von den Herrschaften gegessen
wurden, am Abend in kleine Riemen
zerschnitten und aufgewärmt als

Nachtessen vorgesetzt wurden...»
Wenn die Notiz nicht von einem Stadtpfarrer
stammte, glaubte man an einen Witz. Isf es
denn wirklich möglich, dafj es solche
Menschen noch gibt, und ausgerechnet noch in
der Schweiz, in unserer Demokratie 1

Was müssen diese Leute für Herzen haben,
was für ein Sittlichkeitsgefühl 1

Mit freundlichem Grufj Frau C. R.

Liebe Frau GR.!
Ja, das ist beschämend, dafj so etwas bei

uns wirklich noch vorkommen kann. Man wird
an jenen alten Wifz aus einem deutschen
Witzblatt erinnert, wo ein Gutsbesitzer von
einer neuen Rübensorte erzählt: «nicht zu je-
niefjen, aber eine vortreffliche Speise für det
Jesindel» Man sollte in solchen Fällen die
Namen bekannt geben, das hat immer eine
recht nachhalfige Wirkung, und, obwohl ich
nicht sehr für Prügelstrafe bin, wüfjte ich in
diesem Falle vielleicht doch für die Riemen,
von denen in dem Artikel die Rede ist, eine
sinngemäfje Verwendung aber nichf für
det Jesinde, sondern für def Jesindel

Mif freundlichem Grufj Nebelspalfer.

Fünf meiner Spezialitäten :

1. Saucisse à rôtir vaudoise
2. Fondue Neuchâteloise
3. Tripes Neuchâteloises
4. Tripes mode de Caen
5. Saucisse au Foie aux Poireaux

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine Tel. 24852

MUhlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

Von der
Käse- und Wurstgesinnung

Lieber Nebelspalfer I

Du hast schon Immer gegen die nachgerade
klassisch werdende Käse- und Wurstgesinnung
eines Teils der Schweizer gearbeitet. Sieh Dir
einmal die Seiten 32 und 33 der beiliegenden
Hauszeitschrift an I Ich meine, auch wenn es
sich um eine Reklamezeitschrift der
Lebensmittelbranche handelt, dürfte man im Hervorkehren

dieser bekannten Gesinnung etwas
zurückhaltender sein. Meinst Du nichf auch

Grufj Ruth.

Liebe R u f h I

Ja, ich meine auch, und ich will unsern
Lesern einen ganz kleinen Auszug aus dieser
«Zeitchronik» der «Kriegswirtschaftlichen
Sondernummer» geben. Da heifjt es zu Beginn
ganz richtig: «Indem wir das kriegerische
Geschehen aufzeichnen, kommf uns eindringlich
zum Bewußtsein, dafj auch wir Schweizer alles
tun müssen, um später vor der Weif und ihren
Forderungen bestehen zu können.» Und dann
kommen die wichtigsten Daten:

Augusf 1941

1. Die Schweizerische Eidgenossenschaft feiert
das 650jährige Jubiläum ihres Bestehens.

5. Zusammenkunft Churchills mit Roosevelt
auf dem Atlantik.

1 4. Veröffentlichung der brifisch-amerikanischen
Friedensziele. (Atlanfik-Charfa oder acht
Punkte.)

17. Rückzug der Armee Marschall Budjonnys
hinter den Dniepr.

25. Britische und russische Truppen marschieren
in Iran ein.

26. Die Deutschen vollenden die Besetzung des
Dnieprbogens. Die Russen sprengen Dni-
propefrowsk in die Luft.

27. Unruhen im besetzten Frankreich.

28. Die Êfh nen erobern Wiborg und stehen
40 Kilometer vor Leningrad.
Mussolini bei Hifier an der Ostfront.
Die Deutschen erobern Nikolajew, Reval
und Baltisch Port.

31. Der Käse wird in der Schweiz
rationiert!

Das Ausrufezeichen hinter der Schreckensnachricht

steht im Original. Und dann geht es
weiter:

September
5. Angriff auf den amerikanischen Torpedojäger

«Greer».

10. In der Schweiz dürfen inskünftig Mittwochs
Blut- und Leberwürste gegessen werden.

14. Blutige Schlachten vor Leningrad

Und so weifer Kommentar dürfte
überflüssig sein, denn man sieht, dafj auch wir
Schweizer alles fun, um später vor der Welt
und ihren Forderungen bestehen zu können.

Nebelspalter.

Parterre - Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir
(ganz gross

Herrliche Flaschenwt ,e
für Kenner!

ZÜridl 1 Weg: Hnuptbah nhof über Globusbrücke -

Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

ffjQlliser fieHer

CAVE VALAISANNE

«Vatti, muesch mer dänn nüüt chaufe uf

d'Wienacht; 's hät da gnueg zum gfäfterle I»

Das Tempo
eines schemenhaften Phantoms

Lieber Nebelspalter I

Im Laufe des Dienstes erhält man ja vielerlei

Begleitschreiben zu Urlaubsgesuchen, aber

man ist froh, wenn einmal ein so gediegenes
und gebildetes kommt, wie dieses hier:

Der Vorstand eines großstädtischen
Turnvereins lädt seine verehrten Mitglieder zu

einer Abendunterhaltung mit einem Schreiben

ein, dessen allererster Satz also laufet:

«Der Kreislauf des Jahres beendet seine
Runden im Tempo eines schemenhaften
Phantoms.»

Der Satz ist Ja gewifj sehr schön, aber ich

frage Dich:

f. Aus wieviel Runden besteht ein Kreislauf)
2. Wie grofj ist das Tempo eines schemenhaften

Phantoms 1

Wenn man das Tempo für ein gewöhnliches
Phantom auf ungefähr 50 km/Stunde schätzt

und für ein schemenhaftes, das doch gewifj
schneller ist, ungefähr das Doppelfe annimmt,
dazu die Länge des Kreislaufs eines Jahres

einmal mit z.B. 77433 222 km festlegt, dann

besieht ein Kreislauf aus 6,735 Milliarden
Runden. Gewifj eine bemerkenswerte Tatsache,

wenn es mir auch etwas viel scheint. Immerhin

kann die Rechnng auch falsch sein.

Ich glaube, es ist besser, ich beende die

Runden des Kreislaufs dieses Briefes und lasse

den Mann in den Urlaub gehen, wobei er

sicherlich im Tempo eines schemenhaften
Phantoms verschwinden wird.

Mit besten Grüften Gidéon.

Lieber Gidéon!
Du hast auf alle Fälle den richtigen Ent-

schlufj gefafjt, indem Du einem solchermaßen
angeforderten Soldaten den gewünschten
Urlaub zugebilligt hasf. Deine Fragen aber
bekommst Du am sichersten beantwortet, wenn
Du einen Radrennfahrer frägst, der ein Sechsjahre-

oder Siebenmonafsrennen ich kenne
mich da nicht genau aus mitgemacht hat.

Da erfährst Du nichf nur, aus wieviel Runden
ein Kreislauf besteh), sondern erhältst auch

hinreichenden Aufschlug über das Tempo
schemenhafter Phantome.

Mi» besten Grüfjen Nebelspalter.

und dann noch zum Gil BATLLE
zu einem guten Ex p r e 6 - K af I e e
oder zu einem guten Tropfen

Wein!
Café Wetterwarte Zürich

Zähringerstrafj» ?9 (Nähe Central)
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v«zrs«je gut genug tun pe»onsll
I.ieber >^eb«I»pslter I

»sri icn vir «lies« klein« I^otiz su» «l«r

«5<stionslz«itung» geben, cismit 0u 6i« un-
glsublick« Osmeinkeit «lisser »og«nsnnt«n
«ieinen ?smilie» in vsinem vlstt sn eten prsn-
g«r »»«»»ti

«Auck «iie k>su»Irsuen werclen erlin«!«-
riick. plsrrer komsn ?l/II«r berickte» im
pl-rrbl,»» «I«, veksns»«, 0ss«I-5»s6»: Kurz-
Iick ksb« ick gekürt, wi« in «Iner «seinen
?smili«» clen klsu»snges»«»»en «tie «Lute
«ter II lut- un«l I.«b«rwllr«t«, «ti« »m
i^ittsg von «ten KIerrlckslt«n gegessen
wurcisn, sm Abencl in kleine Kiemen
zerscknitten unct sulgewSrmt »>5

I>lsckterten vorgesetzt wurclen .»

Wenn «tie Xotiz nick» von «inem Sts«itolsrrer
»tsmmte, gisubte msn sn einen Witz. Ist «s
«lenn wirkiiek möglick, «tsh «s »oick« i>-t«n-
»ck«n nock gib», unci suig«r«ckne» nock in
«I«r 5ckw«lz, in unsvrer vemokrstiv l

Wss mllssen «ii«5« t-eute tiir «er»«» ksben,
wss tiir «in 5i«»Iickkei»,ge»llkN

i^i» tr«un«tllckem Oruh krsu C. Ii.

l.isbs I^rau L. k.

ts, ciss izt bssckömsnci, cislz so otwoz bsi
unz wirklick nock vorkommen ksnn. /V>sn wircl
sn jenen siten Witz suz einem cisutscksn
Witzbistt erinnert, wo oin Outsbssitzer von
einer nsusn lcübonsorts srzsklt: «nickt zu js-
nislzen, sber eins vortrsttiicko 5peise tür cist
lesincis I » /V>sn zoiits in solckon Nsiien ciie
kismsn bekannt gsbsn, cisz kst immer sins
rsckt nsckksitigs Wirkung, unci, obwoki ick
nickt zokr tür ?rügsistrsts bin, wülzto ick in
cliszsm lislls visiisickt ciock tllr ciis Kiemen,
von cisnsn in cism Artikel ciis kscie izt, sins
sinngsmsize Verwendung sber nickt tür
clet lesincis, zoncisrn tür cist lesinciei

iViit trsunciiickem Orulz klsbslspsltsr.

I tint ir>«-tr>«?i- 8z»e?!»I!tStei» r

A. Voller, ctrek cie cuisine 24SS2

»lllklexssse »4. kliltie Ui-snlsdi-llcke

Von «ii«
Xiire- un6 Wu»tgsllnnung
l.i«b«r K«b«ltpslt«r I

»u ksr» sckon Immer g«g«n «ii« nsckgerscle
klsssisck werclen«!« Kii»«- unct Wurstgssinnung
«In«, I«il» «>«r 5ekw«Iz«r g«srb«I»«». 5I«K Dir
«inmsl «Ii« 5«i»«n ZI und ZZ «I«r b«Ili«g«n«I«n
Hsusz«it»ckrilt »n I Ick m«in«, suck w«nn «i
»ick um eine kek>»mez«it»ckrilt «t«r I»«b«ns-
ml»t«Idr«HN«k« ksn«I«I», «iürt»« msn im I»l«rvor-
k«kr«n «li«»er b«ksnnt«n V«sinnung e»ws5 zu-
rllckksl»«n«l«r »ein. tv>«in»l vu nick» »uek >

Sruhl liulk.

l. i s b o I< u t k I

Is, ick msins ouck, uncl ick will unzorn l.o-
Zorn sinsn gsnz kisinsn Auzzug suz cliszsr
«Isitckronik» cisr «Kriogzwirtzckattlicken 5on-
ciornummor» gsbsn. Oo ksilzt sz zu IZeginn

gsnz ricktig: «Inciom wir cisz kriogsrizcke Os-
zckoken outzsicknsn, kommt unz oinclringlick
zum öswulzlsein, clslz auck wir Zckwsizer sllsz
tun müzzsn, um zpatsr vor cior Wsit unci ikrsn
r^orciorungen bsztsken zu können.» Unci clsnn
kommon clis wicktigzton Oaton:

Auguzt 1?41

t. Oio Zckwsizsrizcke l:iclgsnozzenzckstt tsiort
claz 65l1jskrigs lubiisum ikrez IZsztsksns.

5. ?usammsnkuntt Lkurckills mit koosovelt
out cism Atlantik.

1 4. Veröttsntlickung clsr britizck-omsriksnizcken
l^risclsnzzisis. (Atlsntik-Lkarts ocior sckt
k-unkto.)

17. kückzug cisr Armos /^srscksll lZucljonnvz
kintsr cisn Oniepr.

25. lZritizcks uncl russiscks Truppen marzckisren
in lron ein.

26. Ois Osutzcksn volloncion ciis IZszstzung cisz

Onisprbogsns. Ois küssen sprengen Oni-
propotrowzk in clis I.utt.

27. Unruken im besetzten k^ronkreick.

2ö. Oie r^Tnnsn erobern Wiborg unci zteksn
4l) Kilomotor vor l.vningrscl.
/Viuzzolini bei klitler on cler Osttront.
Oio Ooutzcken erobern kiikoiojow, lcovsl
unci ösltizck I'or«.

31. Oer Käzo wirci in cier Zckweiz
r s t i o n i o r t I

Osz Auzrutszsicksn kinter cior 5ckrockenznack-
rickt ztskt im Originol. Unci cisnn gskt sz
wsitsr:

Zeptembsr
5. Angrits sut cien omsriksnizcksn lorpsclo-

jöger «Orsor».
1V. In cisr Zckweiz ciürtsn inzkllnttig /Vtittwockz

ölut- uncl l.sborwürzto gogszzen wsrcisn.

14. IZlutigs Zcklscktsn vor I.sningrscl

Uncl zo wsitsr Kommontsr clürtts übsr-
tiüzzig zsin, cisnn msn ziskt, clslz suck wir
5ckwsizsr siisz tun, um zoäter vor cler V/sit
unci ikrsn forcisrungsn bezteksn zu könnsn.

klebslzpsltsr.

ptHrtor?« KsIIvr
Wein«

Kerlen vom vVslli!

tierrlicke r!»scr>env>^ ^

?-Itr»>
- Ziinriox-rztr.

21? ^>-i Imvod-n. 1-1, 2 89 «Z

Valliber Keller

«Vstti, muezck msr cisnn nüüt cksuts ut

ci'VVisnsckt: 'z kst cls gnusg zum gtsttsrle i»

0«» 7smpo
sine» 5ckemennstt«zn pnsnlomii

l.ieb«r K«bel5pslt«r I

Im I.sut« el«5 Vieni»e5 erkSI» msn js vieler
l«i v«gl«l»5ckr«iben zu Urlsublg«tuck«n, sber
msn izt Irok, wenn «inmsl «ln io ge«iieg«n«l
uncl gebil«l«»«5 Iromm», wi« «Ii«5«l KI«r:

0«r V»»»»n«> vin«i gro>ii»li«i»iicken lurn-
verein» llicll i«ln« v«r«kr»«n Mitglieder zu

einer Aben«Iun»erksIIung mit einem Zckreiben
«in, «t«»en »»«reritsr 5stz slso Isut««:

«ver Kr«iilsut «I«» Iskres be«n«tet leine
Iiun«I«n im ?«mpo «ines sck«m«nksttsn
pksntoms.»

0«r 5»1z ir» I» g«wlh l«kr lckön, sb«r ick

trsge Nick:
1. Au« wieviel kun«i«r> bestekt ein Kreiilsutl
I. V<l« groh Ist «Ist 7«moo «in«r »ckemen

kst««n pksntomt l

Wenn msn «Iss ?empo Illr ein gewöknlicket
pksntom sul ungetitkr 50 Irm/5»un«i« sckstzt

und Illr «in ickemenkslt«,, «ts, «lock gewil,
ickneller ist, ungeliikr «Is» 0opp«lt« Annimmt,
«iazu «II« I-snge cies Krellisuls «in«5 Iskrez
einm-l mit z.V. 774ZZIII km I«,tl«g«, «Isnn

b«,»«k» «in Kr«i,I,uI sus S.7Z5 t^illi-r«Ien Ilun
«I«n. Vewih «Ine bemerkenswert« ?,tssck«,
wenn «s mir suck «»ws» vi«I scksint. Immer

kin ksnn «Ii« kscknng suck Islsck »«in.

Ick glsub«, es is» b«»«r, ick b««n«Ie «Ii«

Iiun«t«n «I«s Kr«i»lsuts «liess» vriel«» uncl >»»»«

«Ien tV«snn in «len vrlsub g«k«n, wobei er

»iekerlick im lempo «ine» »ckemenkstlsn
pksnlom» v«r»ckwin«l«n wircl.

>^i» be»»«n Orllhen vicleon.

l.iobör Oicleonl
Ou kost sut sllo iisiis cisn ricktigsn iünt-

zckiulz gotskzt, inciom Ou einem zoickormslzen
sngetorcisrtsn 5olclstsn clsn gswünzcktsn Ur-

isub zugsbiiiigt kszt. Osins frsgsn aber
bekommst Ou sm zicksrztsn beontwortot, wsnn
Ou sinsn lcscirsnntskrsr trsgzt, cisr sin 5scki-
jskrs- ocier Ziobenmonstzrsnnen ick ksnns
mick cis nickt gsnsu suz mitgsmockt kst,
Os ertskrst Ou nickt nur, ous wisviei kunclsn
ein Krsizisut bsstskt, soncisrn srksitst auck

kinrsickencion Autsckiutz über cias lempo
scksmsnksltsr k'ksntomo.

^it boztsn Orülzsn KIsbsisositor,

unci clsnn nock zum (?il ö/^ti.l.li
zu einem guten KXproL»Kaff00
ocior zu einem gutsn ?r0pkSN

v/«ini
^sse ^rVstiesVv'cZi'ie ^üficli

?sti?>ngSk!r?»>>» z» I nläk« Lsnl?sl>
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